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BLUE DOORS 
PFORTE INS PARADIES

Eine blühende Landschaft, mehr Natur geht kaum. 

Der Übergang zwischen natürlich gewachsener oder 

kultivierter Landschaft und dem liebevoll designten 

Garten in Südengland gelingt perfekt. Dieses Refugium 

gibt sich wie ein Teil des Ganzen, als wenn es nicht 

auffallen möchte. Doch bei näherem Betrachten wird 

das feine Gespür der Gartendesigner für die einfühlsame 

Komposition der Farben und Nuancen, der Terrassen für 

die Sommertagträume und der harmonischen Formen 

schnell deutlich. 

EIN ZEITGEMÄSSER COUNTRY-GARTEN IN DEN SOUTH DOWNS

FOTO: MARIANNE MAJERUS | DESIGN: ACRES WILD 
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BLUE DOORS 
PFORTE INS PARADIES

W
er Ruhe sucht, findet sie an 

diesem Ort. Mitten in die 

hügelige Landschaft des 

South Downs National Parks 

nahe Arundel in der englischen Grafschaft 

West Sussex fügt sich das Grundstück ganz 

selbstverständlich ein. Kein Verkehr, kaum 

Menschen. Das Haus mit seiner typischen 

Fassade aus Ziegel- und Flintsteinen liegt 

fernab größerer Städte. Es stammt aus der 

Mitte des 19. Jahrhunderts und wurde von 

Arbeitern des Norfolk Estate bewohnt. Als 

das alte Gebäude frei wurde, konnte es von 

den heutigen Besitzern entdeckt werden. 

Für die beiden ist es ein Juwel, ein Glücksfall. 

Sie spürten schnell das Potenzial, das die-

ses Anwesen für sie bietet. Es hat alles, was 

ein Retreat, ein Rückzugsort, braucht. Das 

Gebäude weist genügend Räumlichkeiten 

auf, um hier auch Freunde für einen länge-

ren Besuch in die Abgeschiedenheit einzu-

laden. Es wurde umgebaut, modernisiert 

und den heutigen Ansprüchen angepasst. 

Nur das äußere Erscheinungsbild mit seiner 

typischen Architektursprache der dama-

ligen Zeit blieb erhalten. Die verwendeten 

Materialien waren preiswert. Flintsteine 

wurden aus der nahen Nordsee gewonnen 

und die Ziegel in der Nähe gebrannt.

ZENTRALE BEDEUTUNG DER 
PFLANZENAUSWAHL

Der Garten allerdings brauchte ein neues 

Konzept. Nur ein paar Mäuerchen und Stu-

fen waren aus vergangenen Tagen erhal-

ten. „Wir wünschen uns einen einfachen, 

TEXT: ULRICH TIMM  FOTOS: MARIANNE MAJERUS  DESIGN: ACRES WILD

 ZEICHNUNG: IAN SMITH

Was für ein Entree! Das 

Haus, umgeben von 

hügeligen Feldern und 

sanften Weiden für 

Schafe, zeigt sich von 

seiner schönsten Seite. 

Garten und Landschaft 

sind eng miteinander 

verbunden.

Die Terrasse bietet einen herrlichen 

Blick auf die sonnendurchflutete Ein-

gangssituation mit der Gartenpforte 

in klarem, ausgewogenem Design.

Der Masterplan von Ian Smith ver-

mittelt einen großartigen Eindruck 

von Debbie Roberts‘ liebevoller, 

ganz von der Umgebung geprägter 

Gartenplanung. 
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zeitlosen Garten, der entspannt wirkt und 

dessen Pflege uns nicht zu stark fordert“, 

war die ausdrückliche Bitte der neuen 

Besitzer. „Unser Haus soll durch die Gar-

tenplanung aufgewertet werden und sich 

gut in die hügelige Kulisse unserer Umge-

bung einfügen.“ Für die Gestaltung des 

Grundstücks gewannen sie das anerkannte 

Büro Acres Wild aus Horsham, das lang-

jährige Erfahrung im Country Garden 

Design aufweist. 

Die Pflanzenauswahl sollte für die Gar-

tendesignerin Debbie Roberts zu einer 

Schlüsselfunktion werden. So konnten die 

wenigen Überbleibsel auf dem Grundstück 

übernommen und optimal in die neue 

Planung integriert werden. Das bewegte 

Gelände wurde perfekt der Landschaft 

angepasst, und dank geschickter Model-

lierung wurden die Schrägen und Neigun-

gen der angrenzenden Felder adaptiert und 

nachempfunden. 

TERRASSEN UND SITZPLÄTZE 
RUND UMS HAUS

Mäuerchen fangen die unterschiedlichen 

Ebenen auf und ermöglichen so Terrassen 

auf der Süd- und Ostseite des Hauses. Auch 

der Weg von der neugebauten Doppelgarage 

zum Hauseingang erhielt auf diese Weise 

einen attraktiven Rahmen. Eine großzü-

gige Stufenanlage aus Ziegeln und das klare 

Rasenviereck auf der Ostseite wirken sehr 

einladend und bieten schon von Weitem 

ein großzügiges Entree. Auf der Südseite, 

unmittelbar vor der Küche, lockt eine Ter-

rasse nach draußen. Praktischer und schö-

ner kann ein Essplatz nicht sein, um hier 

zu zweit oder mit Familie und Freunden 

unter freiem Himmel das Essen zu genießen. 

Daran schließt sich ein weiterer Sitzplatz mit 

einem zentralen Feuerkorb für die kühleren 

Abende an. Um auch die frühe Morgensonne 

einzufangen und dazu im Anblick auf die 
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Sommerliche Morgenstimmung 

erfüllt den englischen Blütengarten. 

Im Hintergrund ist die Einfahrt mit 

dem Carport zu erkennen, dahinter 

das romantische Tal des Arun-Flusses.

So schön ist der Blick 

aus der Haustür in den 

östlichen Teil des Gar-

tens. Die geschwungenen 

Ziegelmauern rahmen 

den Weg und unterstüt-

zen das gute Gefühl, 

angekommen zu sein.

FOTOS: MARIANNE MAJERUS | DESIGN: ACRES WILD 
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atemberaubende Landschaft zu schwelgen, 

betritt man den Sitzplatz auf der Nordseite. 

Alle diese Plätze sind nicht nur von innen 

zu erreichen, sondern ganz bequem über 

Wege am Haus miteinander verbunden. 

HARMONISCHER ÜBERGANG IN 
DIE HÜGELWELT

Ganz anders ist das Grundstück auf der 

Nordseite gestaltet. Hier strahlt der Gar-

ten eine völlig andere Stimmung aus. Das 

Gelände mit den großflächigen Stauden-

beeten wirkt weicher und natürlicher und 

schafft mit dem Blick hinter die lange 

Grenzmauer aus Flintsteinen eine großar-

tige Verbindung in die so reizvoll hügelige 

Landschaft.

Die Pflanzenauswahl sollte gute Laune 

machen, anregend und fröhlich wirken, 

aber keinesfalls zu bunt sein. Sie wird von 

zwei Faktoren geleitet. Zum einen sollten 

wegen des kalkhaltigen Bodens nur die-

jenigen Stauden und Sträucher gewählt 

werden, die diesen Standort bevorzugen 

oder tolerieren. Zum anderen empfeh-

len sich hier ausschließlich Blüten- und 

Blattfarben, welche mit den natürlichen 

Tönen, also denen der nahen Umgebung 

und des Himmels, harmonieren. Somit 

kamen nur wenige Nuancen aus der Gärt-

nerpalette in die engere Auswahl: Hellblau, 

Hellviolett (Mauve), Hellgrün und Weiß. 

Ein paar ornamentale Ziergräser und in 

Form geschnittene immergrüne Gehölze 

dagegen sollen die Beete prägen, die Struk-

tur der umgebenden Felder reflektieren 

und die vereinzelten Baumgruppen in der 

Ferne widerspiegeln. 
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Bei diesem Anblick fällt es nicht schwer, vor 

lauter Schönheit und Harmonie sentimental 

zu werden. Die Linien der Gräser und Bäume 

scheinen die Konturen der Landschaft des Arun-

Tals wie in einem Kunstwerk zu reflektieren.

Wer kann schon solch 

eine Aussicht auf seiner 

Terrasse bieten? Hier sitzt 

man gern zusammen und 

genießt die Zeit, als wenn 

sie stillstehen würde.

Im Gemüsegarten macht 

die künstlerische Holzbank 

des kreativen Bildhauers 

Tom Nicholson Smith vor 

der Flintsteinmauer auf sich 

aufmerksam.

FOTOS: MARIANNE MAJERUS | DESIGN: ACRES WILD | SKULPTUR: PRIVAT
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Sommerliche Üppigkeit dank Katzenminze (Nepeta × 

faassenii ‘Walkers Low’), Storchschnabel (Geranium), 

Busch-Wolfsmilch (Euphorbia × martinii), Salvien, 

Gräsern wie Fiedergras (Nassella tenuissima) und 

der weißen Blütenkerzen des Riesen-Ehrenpreis 

(Veronicastrum virginicum ‘Album’). 

Debbie Roberts hat den Rabatten 

eine wundervoll wechselnde Textur 

und Struktur der Stauden und 

Ziergräser verliehen. Die dezenten 

Grün- und Pastelltöne der Blüten 

tun dem Auge des Betrachters gut. 

Der kurzgemähte Rasenweg, von Blau-

Kopfgras (Sesleria autumnalis) begleitet, 

ist eine willkommene Alternative zu 

befestigten Flächen, die einladend zur 

Schaukel in der Platane führt.

FOTOS: MARIANNE MAJERUS | DESIGN: ACRES WILD | SKULPTUR: PRIVAT



70

BLÜHENDE UND GRÜNE 
CHARAKTERDARSTELLER

Zu den Protagonisten wurden drei Pflan-

zen erwählt: die immergrüne Strauchve-

ronika (Hebe rakaiensis), die sich hier in 

dem milden Seeklima sichtlich wohlfühlt 

und die Stufen umrahmt. Sie präsentiert 

sich als pflegeleichtes Gewächs, das sich 

nur langsam ausbreitet und nicht in die 

Höhe schießt. Im Sommer erfreuen die 

vielen kleinen weißen Blüten den Betrach-

ter. Lavendel (Lavandula angustifolia ‘Hid-

cote’) mit seinem unvergleichlichen Duft 

begleitet die formal angelegte Rasenfläche 

vor dem Hauseingang. Und Buchsbaum 

(Buxus sempervirens) fasst liebevoll nach 

klassischem Vorbild den kleinen Gemüse-

garten ein. 

Eine völlig andere Wirkung erzielen 

die Pflanzen in den weitläufigen Bee-

ten, wo markante Typen dominieren. In 

dieser wintermilden Klimazone sind 

mediterrane Zistrosen (Cistus-Hybriden), 

immergrüner Lorbeer-Schneeball (Vibur­
num tinus ‘Eve Price’) und die attraktive 

Orangenblume (Choisya ternata) mit dem 

hinreißenden Wohlgeruch die richtige 

Entscheidung, um Strukturen in die halb-

schattigen Bereiche zu bringen. Ergänzt 

werden sie von Korsischem Nieswurz 

(Helleborus argutifolius), der dominan-

ten Mittelmeer-Wolfsmilch (Euphorbia 
characias ssp. wulfenii) und der Busch-

Wolfsmilch (Euphorbia × martinii) mit 

rötlichem Laub. Sie alle sind ebenfalls 

immergrün und fügen sich mit ihrem 

frischen, aber dezenten Grün wunder-

bar in die Mengen der frühlingsblühen-

den Zwiebelblumen ein. Zu den ersten 

zählen großblumige Schneeglöckchen 

(Galanthus nivalis ‘S. Arnott’), die zauber-

hafte Zwergiris (Iris reticulata ‘Katherine 

Hodgkin’) und Narzissen wie die gefüllt 

blühende Sorte ‘Bridal Crown’, die mit 

ihrem Frühlingsduft bezaubern.
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FARBRAUSCH INMITTEN DER 
LANDSCHAFT

Der vielleicht schönste Farbenreichtum 

beginnt nach dem duftenden Flieder-Lila 

(Syringa vulgaris ‘Mme Lemoine’) und 

dem ersten Flor der wundervollen Strauch-

rosen ‘Schneewittchen’ in strahlendem 

Weiß und ‘Penelope’ in lachs-gelblichen 

bis rosafarbenen Tönen. Im Frühsommer 

stehen Dolden-Glockenblumen (Cam­
panula lactiflora ‘Pritchards Variety’), 

Spornblumen (Centranthus ruber ‘Alba’), 

Storchschnabel (Geranium Pratense Hyb­
ride ‘Brookside’ und Geranium pratense 

‘Mrs Kendall Clarke’) und Blüten-Salvien 

(Salvia nemerosa ‘Mainacht’) im Fokus. 

Wenig später zeigen sich Hortensien mit 

ihren prächtigen Blütenbällen von ihrer 

attraktivsten Seite: Hydrangea arborescens 

Acres Wild, Landscape & Garden Design  www.acreswild.co.uk

‘Annabelle’ und Hydrangea macrophylla 

‘Mme Emile Mouillere‘. 

Nach der großen Sommerblüte, wenn die 

Felder in der Nachbarschaft abgeerntet sind 

und die Wintersaat eingebracht ist, geht es 

nicht ohne den Charme und die Leichtig-

keit von Ziergräsern, die dem Garten auch 

im Herbst Farbe geben. Die Auswahl wird 

von drei Gattungen geprägt: Chinaschilf 

(Miscanthus) als Solitär, Federborsten-

gras (Pennisetum alopecuroides ‘Hameln’) 

für spannende Inszenierungen und das 

Herbst-Blaugras (Sesleria autumnalis) für 

Streifen und Einfassungen.

Die Planung ist gelungen, das Garten-

design harmonisch abgestimmt: Mit einem 

ästhetischen Hauch von Cottagegarten-

Flair wirkt das Refugium, wie gewünscht, 

ganz entspannt. An diesem Ort kann länd-

licher Lebensstil gefeiert werden. 

Die breit ausladenden 

Staudenbeete bereichern 

den Ausblick gen Norden 

auf das Gelände des 

Nordfolk Estate. Das 

Gartenhaus (Posh Sheds) 

fügt sich perfekt in die 

Planung ein. 

Die golden glänzenden Blü-

tenrispen des Riesen-Feder-

grases (Stipa gigantea) wollen 

in dieser blühenden Vielfalt 

die ganze Aufmerksamkeit 

auf sich lenken. Im Hinter-

grund fügen sich der Carport 

und der Gemüsegarten links 

davon perfekt ins Bild. 

FOTOS: MARIANNE MAJERUS | DESIGN: ACRES WILD 




